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• Berlin W.15.,den 
Knesebeckstrasse 

Aktenvermerk. 

23. Ma.i 1943 
43/44. . 

. . 
Betr.! FraaKarin Kryssing. 

I06/~8 

3. 9.1942. Anfrage"" de s DRK Pr[!.sidiums. an General z. b. V • 
DRK Präsidium ist nach Grundausbildungslehrgang bereit, 
Frau Kryssing in einem Soldatenheim einzusetzen. Anfrage 
ob General z. b. V. einverstanden. ' '\ \ 

30. 9.1942. Zwischenbe.6cheid General z. b. V. 
Vorgang. der Dänin Kryasing wird zunächst dem Oberkommando 
der Wehrmacht,Amt Ausiand - Abwehr - zur'~rundsätzlichen 

'Stellungnahme Übersandt. Nach Eingp~'de8 Vprganges wird 
UberprUf:t werden, ob eine Einstellung der'l/'rau K. ale 
Betreuungshelferin m~glich ist. 

29.9.1942 Sohreibender Frau Kryssin,e an WachtfUhrerin Bohlmnnn. 
,Frau~Kryssine erklärt sich bereit, nach Deutschland zu 
kommen. 

10.10.1942 Antwort des DRK Prnsidiums auf den Brief ~er .Frau Kryssing 
an die Wachttuhrerin Bo!'lmann. 

22.10.1942 

Frau Kryssing erhält Mitteilung, .dass vor ihrer Einstellung 
die Genehmigung des 01(111 Amt AuelnnCl vorliegen muse. 

Sohreiben der Dienststelle ~-Stubaf. Boysen,Kopenhägen 
an ~-Hauptamt AMt Vl.z.Hd.Ostubaf. Dr. Riedweg. 
Darin teilt die DienBtatelle *- Stubaf. Boysen 1.A. ~-Hstuf. 
Schnettler mit, oass Frau Kryssine ~ioh on ihn gewandt, 
habe mit der Bitte, ihten Einsatz bei der ~ zu'beeahleu­
n~gen. Sie w::re un ~-Oruppentuhrer Berger herll.ngetreteh, 
mit der Bitte, in einem H-Geneeungs-oder Kamex:a:deohofto­
heim im Osten eingesetzt zu werden. Gruppenführer Berger 
verwies Frau K. an dn 8 Deutsche' Rote Kreuz. . 
Dort hotte sie dann eine Unterredune mit der WachtfUhr~in 
Bohlmonn, die ihr die Möglichkeit im Einzelnen geschildert 

. hat, .eie aufforderte, no.oh DUnemnrk zuruokZukehreni' ihre 
Wohnune; /lufzulöBen, und beroite im Oktober 1942 80 lte 
dann ihr Einsatz erfolgen. 
Am 10.10.1942 bekam j ed ooh Frllll Kryeeing vom DRX Mitteilung', 
dase ihre J\ngelegenhei t dem OKW zur Pr.'ltung vorgelegt ee 1. 
Sohnettler nimmt an, dass eie mit einer Ablehnung ihrer 
Bitte zu re~en h~tte. FUhrt weiter aUB, dass die Familie 
Kryss1ne eich Deutsohland gegen"ber ungewöhnl10h gerade 
und anetl1ndig verhält und fr0ßt an, ob ee n10ht möglioh 
eei, Fr'au K. im *:-Oeneeung~heim der ~-DiviBion "Wiking" 
in Zokepo.ne einzueetmen. Am Sohlusse dee Briefes b~ttet 
er um Besohleunigung der Angelegenheit, d". Frau K.· duroh 
dt' e lunge Wurten sohon etwas verärgert· ee~. 

27.10.1942 Antwort ~-Stubaf. Riedweg an ~-H~tuf. Sohnettler. 
Obereturmbrumfllhrer Riedweß wird bemi!ht sein, Frru. Kr. 
einen anständigen Einsatz zu verschaffen. 

20.11.1942 Aktennotiz von Frau Feld~'hrerin P ll. d e. 
San':'JJnt,7~-H8tuf: Pettreon teilt dem DRX mit, daß'S Frau K. 

'1,"· 

tvA T-trS/12o/'269~90'f ---~--________________ .u ____ " __ 
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24.11.1942 

l,\ 
10.12.1942 

" 

14.12.1942 

18.12.1942 

" 

~eilnahme an einem DRK Grundausbildung6lehr~ng 
in einem ~-Erholunesheim eingesetzt werden knnn.Grund­
ausbildungslehrgapg in LUbben am 27.11.1942 tl'r D!ininen. 

Fernsohreiben an Dienststelle Boysen vom ~-~TA. 

Darin w~rd mitgeteilt, dass das Son.-Amt bereit ist, 
Frau Kryssing nach Ableistung eines Vorbereituneslehr­
ganges in einem Genesungsheim einzusetzen. Es wird ee­
beten,Frau K. mit den d1inischen Schwesternhelferinen' 
in Marsch zu setzen. 

Sohreiben des DRK Prfi aidiums ,an San-Amt. 
. ''''', .. 

San.Amt wird eebeten, die l'erso:qo.lpapiere f'lr Frau Kr. 
einzusenden, die sw'h z.Zt. ouf einem !,ehrgli;ne in 
Ll1bben befindet. Nach diesem Schreiben wird Frau Kr. 
,arp 16.12.1942 f~tr den Einsatz frei. • . 

\ ' 
Telefonischer Anruf von Fnu Feldführerin.Jittde. . . 

Schreiben vom 7.12.42 ist Segenstandslos Ceworden. 

Aktenvermerk San-Amt. 

Frau Kryssing kommt am 17.12.42. nach Berlin zum Snn-4mt. . . 
Aktenvermerk von ~-Hstuf.Petersen. 

---........, 7r-Hstf • Petersen fragt l'lI!l 18.12. 42 fernmUndlich beim 
Chefarzt des 77-TJaznrettes Krakau an, ob Frou Kryssing' 
im 77-Teillazarett Zak0p[Üle zum E;1.nsatz kömmen könne. 
H-Stubaf. Dr. Liebmann, der dam:~lige Chefa:rzt, bejaht 
den Einsatz in der Lazarettabtlg. Zakopane. Er wird 
gleiclu~ei tie von ;'7-Hstuf. Petersen darauf aufmerksam 
eemacht, d:.lSS Frau K. wohl organisatorische F!ih1gke1tm. 
hat, dass sie aber ouf der anderen Seite persönlich etwas 
sohwierig sei und nur deshalb bevorzut;t eingesetzt werden 
80lle, weil ihr viel versprocllen wurde, ohne daos diese 
VerBpreohungen ~ehalten wurden. 
Schreiben deo DRK Pr1"\ sidiums, unterschrieben von der 
Obersttlihrerin Krull, [lU Hstuf. Petersen. 

Darin wird vom DRK Pr!isidium mitteteilt, dass f"r Frau 
Kryssine DienstkleidunC einer DRK Hel ferin zur Ver ftlgung 
gestell t wird, 'jedooh ohne DienCltnbzeiohen und ohno 
rotee Kreuz ",ut' der Tfl.l.l be, dn der EinA/ltz kein nnK' Ein­
'sBtm BOi. Im 11brieen bOflt!\nr'o flUB t\1oAem 0run<10 ~\uch ke1n 
Vereicher\lnßs8ohutz. ' 

Sohreiben dea S,m.AmtoB .'in t.~'-Lnzr:trett Kr(lkau. 

Uber Fruu Krysoinc ißt umgehend 01n Dericht Hber ihre 
Ttltit;kt"it und Ei~nun1.: vor~',ult:!gen. 

~ 

Beurteilune VOIO ~-Laza.rett Krnkau. 
1.) Vo~ (ler OberscJH'Jester Guetl.Arnold. 

Darin wi:rd ini teeteil t, d·1.l8ß Frtiu KrYAa1.ng soi t dem 18.' 2. 
1943 im ~r7-JJn7.Arett Kr'knu tflt1e so1. T~urze 7.eit wHre ' 
sie im 0-tozarett Zukovane eln~cset~t gewo~en, wo eie den 
Verwundeten nU88chlh'Aslich Gesell BohR fterin WFlr. We1 tel' 
wird mitgeteilt, <1/188 eo jedoch nicl,t m~lelich ee1, nie 
bei ihtem Al tel" unc1 der (wJlr e8r1neon Ber11 fRk,onntn1oee 
sowie der 80h1 ecJ~ten t;eaundbe1 t11ch en Beschr ffenhei t 
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13. 4.1943 

4. 5.1943 

31. 5.1943 

l' () ", 12. 6.1943 

./, .. '. 

le Kraft einzu8etze~. 
Wunsoh ~er Frau K. sei, Einsatz in einemH~m, wo 

sie die seelische Betreuung der Verwundeten übernEfrmen 
könne.'.' 

2 )AUB dem Schreiben des Chefarztes ,77-0stubaf. Wendel vom 
31.3.43 geht hervor, dass eine Beurteilunc ordnunC8ge~iBB 
nicht erstellt werden kann, da Frau K . unter. keinem 
der anwes~nden leitenden .itrzte oder StationSÄrzte ee-
arbeitet hat. . 
Zu Beginn der TUtiskeit des neuen Chefarztes lag Frau 
Kry,eine krankhe1tshal bel' auf der Abteilune I. Sie 
wurde von dort arboi taunt'Ullie entlr.:u'lsen, und bis zum 
4.4.4' beurlaubt. . 
Naeh einer R'Iekspr: ehe den derzei tie:~n Chefarztes, ~/,-06tuba 
Dr. Wendel, mit dem ehemaligen Chefarz't 'l~-Stubaf.Dr.Lieb-, 
mann, dem leitenden ATzt der Abtl~~ I.H-Hetuf. Dr.Kueku 
wurde zum Ausdruck eebracbt,das9 neide Frau K. sowohl 
ale W1rteehnfterin ale mioh /11e sohweete;.nhelfer1n faoh· 
liohe1' VOrkenntnis!le und inßbooondore krlfnkhoitf.\ha1. ber 
(klimakterische. Ve r11.nderuneen echizoidor ALt) 111s völlig 
unbrauchbnr bezeichneten. • ~7-08tub/l1'. '~reri(1el bittet, 
mit Rlicksicht nut' die besonderen Ver~l:n tnisse, sie niclt 
nach Krakau zurtlckzuLjeben und 8chln~t vor, sie nnderwe:H1g 
zu verwenden ocler"zu entlassen. 
Sch:reiben des Amtscl!efs XIII an Verwlil tung 
Frau Kl-YSsine ist vom 15.4.43 bis 1.5.43 in ihre Tje1mllt 
KopenhaCen beurlaubt 0, 

Rtickspr'lche ;7-TTstuf. Gro~8mann - :'7- Staf. Unbehrun. 
Dannch wird Frau Kryssing nach Aufstellun,:: des Lazarettes 
von Staf. Unbehaun zurtlckeerufen werden zum 'Einsa tz beim 
Lazarett V. Frau K. wird, da das Lr!zarett V noch nicht 
auf(;eetellt iet, erneu.t bis zum 3o.5.4~ nach Kopenhasen 
beurlaubt. 

Frau Kryssinc meldet sich t'erwilUnc1l1c}1 vom Urla.ub zurück 
und bittet um Mi tteilunz, wann sie mit /':'- Sta1'. Unbehtiun 
Rücksprache nehmen kann • 

Durch Starltstl~let,jraml!\ wird dem KorIlslflzarett tII mit­
~etoil t, darHI nncll R'lckAprDche ni t ::;- Stn1'. Unbelwnen 
Frau Kryoalnc; um 14.6.43 nnch Ha:rionbnd :mrn KorpBlaza.r~ t 
in Morsoh gesetzt wurde. 

Sohreiben vom DRK P1'tlsidium 
Darln wird mi teeteil t, dans ,';u1' Grund einer J3espreohune 
im San~A.mt o.m 18.6.43 zwißchen LI'_Sta!.unbeha-uen,~-Hetuf'. 
Groaemann und DRK FeldfUhrerin Pnde das DRK PrF eid1um 
e10h mitdem Einsatz der Frau K. als DRK Hel1'er1n 1m 
Korps-l'.!Pzar8tt ~~FJ.rienbal! einverfltanden erkliirt. 
Es wlrcf jedoch in dem Schrei ben besonders darau! hinr,e­
w1ePlen,d.n"':' die Ernennunl~ der ]'rnu K. zur DRR: Reltor1n 
nur au..f Iluad.rl!ckliehen i'Tunooh von ~,~- Staf. Unbehauon er· 
f'olßt ~8t, ,wobei ausdrUQkllcll betont wird, doo 8 Fran K. 
krcmkenpfleeerieche Kenntnisae nicht b~sitzt und nur zu 
Betreuuneaarbei ten hernneezogen werden dar 1'. 
Weiter wird mi treteil t, dan s DRK Ausweis, Dicnstabm lcre n 
und DienBtbuoh Frau K. tiber die zuot'~ndiee Lrm. deeste 11e 
erhln t. Untorecl:rinben wur<'lo <1El6 So' r~iben von <1er 
ÖberatfUhrerin K r u 1 1. 

, 
,.'4 
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Wirkung vom 15.6.43 erfolgt durch das San-Amt ,die 
ordnungsgemtl.ße Versetzun[; der Frau Kryssing zum Korp's­
lazarett III • 

10. 8. 43 Das San-Amt bittet in einem Schreiben an das Wehrbezirks­
kommando III Frau Kr. in die freiwillige Krankenpflege 

, einzugliedern. 
16. 8~1943 Antwort auf den Antrag vom Korpsarzt des stellvertr. General. 

kommandos III.' ' 
. Darin wird\.mitgeteilt, dass eine Eingliederung nicht möglich 
'ist, da die Genannte nicht Schwesternhelferin sei. " , 

23'. 8.1943 Der Korp'sarzt des III.(germ) Pz.Korps,'~7-0ber:führer Unb~ha 
wird von der Ablehnung der ~lieder~ in Kenntnis gesetzt 

17. 9.1943 Aktenvermerk über Anruf 'l7-0stubaf.Bernmne\'~DRK Pr1:!,sidium. 
*-O~tubaf. Berning bittet um sofortige Versetzung von Frau K. 
GrundJ Die'auf Antrag des San.Amtes der W.-;a im Einvernehmen 
mit dem DRX Pri'lsiclium vom Chef des Sanit!itsl'esene des Heeres 
beorderte Oberin Bergmann hat mit Frau KrY8B~~ gröBste 
SChwierigke'iten.De!m Eintreffen der Oberin Bergmann beim 
Korpslazarett III wird ihr von Frau Kryeein,'j bedeutet, dass 
sie -'Frau Kryssing - Oberin sei und dementsprechend fUr . 
den Einsatz der im Körpslazarett III arbeitenden Sohwestern 
verant~ortlich wiire. Frau Oberin Bergumnn solle sich um 

," 

21. 9.1943 

das Wohl der Dienstmädchen und des weiblichen Hil!speraonale 
kUmmern. 
Das Prüsidium des DRK mUsste, falls 17-0ber:führer Unbehauen 
Frau Kryssinc nicht abgeben wolle, ihre Schwestern zurUck-
~iehen. . 
'l7-Hstuf'. Grossmann nimmt RUcksprache mit 'l7-0ber:f'Uhrer Un­
behauen.Nach diesem Telefoneesprlich ist ';',-Oberf'Uhrer Unbe­
hauen mit der Versetzung von Frau K. einverstanoen. 
77-Hs"tut'. Grossmann sohlägt nach Rüokspraohe mit dem Chef­
arzt 77-Lazarett Wien vor, Frau Kryssine als Truppenbetreuerin 
im Zivileinsatz nach Wien ZU Uberstellen. Es wird mit 
17-0ber:fUhrer Ungehauen angesprochen,dass die Versetzungs­
ver~ungen an ihn persönlich gehen, damit er Frau K. 
entspreohende Mitteilune machen kann • 
Die ordnungsgemäsee Versetzung mit WirkUng vom 25.9.43 
vom Korpslazarett III zum 11-Lazarett Wien wird von 77-Hstuf. 
GrosBmannn vertugt,mit dem Zusatz,das8 Frau K. in der Abtl. 
Truppenbetreuung einzusetzen ist und uls Zivilangeetellte 
eef'Uhrt werden mUS8. Das Korpslazarett 111 8011 die erfOlgte 
Inmarechsetzung melden. ' 

,.10.1943 Die Versetzungsvert'Ugungen werden mit einem Schreiben an 
~-Obertuhrer Unbehuuen persönlich übeesandt. 

9.10. :943 

11.10.1943 

~-Lazarett Wien wird durch F.B.benachrichtigt,drss das Korps­
lazaret:t I~I d1"e Ankunft der Frau Kr. in '-'lien mitteilt. 
Das 17-Lazarett Wien wird angewiesen, Frau K. von der Bahn 
abzuholen. 
Es liegt 'ie Abschrift einee Schreibens des DRK Pr!iB1~iums 
vor, dem die Abschrift eines Schreibens an das Y,I-TIaupto.mt 
beigetugt ist. Darin wird gebeten, Frau Kr. einen anderen 
Einsatz innerhulb der Vlatfen-17 zu geben. Gleiohze1. tir, bittet 
da.s DRK Pri l sidium das San-Amt ebenf'ulls , Schritte zu untern 
Fra.u Kryssi~~ abzuziehen. 

, 
, 
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12.10.1943 H-Stubat. Thon vom Korpslazarett 111 teilt ternmUndlich mit, 
d~\88 Frau Kr. den Dienst 1m 'l7-Lazarett Wien nicht antreten 
will. Sie hat sich zum Rapport bei 7~-GruppentUhrer Steiner 
gemeldet. 

15~,10.1943 Schreiben an den Korpsorzt III.(germ) Pz.Korps von San-Amt. 

18. 

21. 

Es wird eine Abschrift des Schreibens vom DRK prüsidium 
vom 11.10.63. und 2.9.43 Ubermittelt. Die Amtegruppe D 
hijlt eine oeschleunigte Ablösung bezw. Inmarschsetzung 
zum *-Lazarett Wien dringend tur erforderlich. 
~-Stubaf. Thon teilt auf Grund dee Schreibens des Sun-Amtes • 
vom 15.10.~3mit, dUG8 er nicht 1m J3esitZ€,der'versetzungs­
verfUgung aei. Die VersetzungsverfUgungen werden ihm ab- ~ I 
sohriftlich übersandt., ,.._., 

Inzwisohen'war ein Schreiben von Fra~ Kryss~e eingegangen. 1 
!n diesem bat Frau K.ihre personalakten zu b~kommen.Dieaea 
Schreiben wird urschriftlich an den Korpsarzt~n.45932 
gesandt und'mitget~ilt, dass Personalakten nicht ausgehändigt 
werden können. 

2.1944'.Schreiben des DRK Priisidiums an San-Amt. 
Darin wird mitgeteilt, duss Frau Oberin Bergmann dem DRK 
Pr::sidiu.m roi tgeteil t hat, dass 7'l-ObergruppenfUhrer Steiner 
mit FS an Korpslaz~rett 111 Marienbad Frau Kryssing mit 
sofortin-er Wirkung als t'Uhrende SchweBter eingesetzt wiesen 
will. . 
Das DRK Pr:;,aidium teilt nochmals mit, dass, wenn der 13efehl 
des *-ObergruppenfUhrer Steiner durohgeftlhrt wird, daraus 
die zwangsläufigen Folgerungen gezogen werden mÜßsen und 
die zum DRK gehörigen Schwe~tern und Schwesternhelferinen 
zurUolcgezogen werden mrJssten. 
Der Chef des Snn. Wesen der '1.' ordnet daher an, dass try-Hetuf. 
GUnther vom Restkommando Korpslazarett 111 mit sämtlichen 
Unterlagen Uber Angelegenheit Frau Kryssing - Oberin Berg­
mann am 21.2.44 Vortrag hUlt. 

2.1944 77-Het'ut. Gl,lnther briIlßt u. a. das FS des Obergrupppnf'Uhrer 
Steiner mit, aue dem hervorgeht, dass Frau Kr. als führende 
Schweeter 1m Lazarett verwandt werden Boll und in jeder 
Hinsicht als unter seinen Schutz stehend behandelt werden 
muss. Frau K. 8011 von diesem Fernschreiben unterrichtet 
werden. Der Chetarzt wird voll verantwortlich gemacht, 
dass Frau K. deren Mann und zwei Söhne unentwegt im Einsatz 
an der Front etehen, in jeder Weiee respektiert wird. 

21.2. 1944Es geht ein persönliches Schreiben der Generaloberin von 
Oertzen an ~-Gruppenführer Genzken ein,worin gebeten wird, 
Frau Oberin Bergmann, die vom Chef.San.Wesen eingesetzte 
Oberin t'reizugeben. 
Grund: Unm~gliche Zusammenarbeit Oberin Bergmnnn~Frau Kr. 

'*-Hstut. Groeamann ni~t im Auftrage von *-GruppenfUhrer 
, Genzken R~kepraohe mit Frau Oberin von Troechke und teilt 

mi t, dass ~-GruppenfUhrer Genzken bemt!ht sein wird, die 
Angelegenheit !Ur beide Teila zufriedenetellend zu löeen. 
Im Verfolg dieser Angelegenheit geht ein Schreiben FS an 
den Korpaarzt des III.(germ.) Pm. Korpe,in dem dieser 
beauttragt wird,mit ~-ObergruppenfUhrer Steiner den Vorgang 
erneut BU beepreohen. E. wird daraut aufmerksam 68maoht 
da.,., wenn t+-ObergrupponfUhrer Ste1ner auf den EinDflt. 0.1. 
leitende SohwoBter der Frau Kr.' bontehon bleibt, das nRK 
Pri,aidium "eine Soh'cetern zurUokz1ohon wUrde. 
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9. 3.1944 

19.4.1944 

14.4.19,44 

15.4.1944 

16.4.1944 
29.4.1944 

'. "" J.' '. 

iet Frau Iryssing mit . 
aretts II~ von Marienbad zur Front abgefahren. 

Antwort auf das ES von ~:GruppenfUhrer Genzken vom 21.2.44 
erfolgt am 4.~.44. Darin 'wird mitgeteilt', dass ~-Obergruppen­
tuhrer Steiner verreist sei. Auf Befehl des stellvertretenden 
kommandierendnn Generals ist der Einsatz von Frau Kryssing 
bis zur RUokkehr von 7+-0bergruppenf'Uhrer Steiner zurück­
zustellen •. 

Bei einem Fliegerangriff auf Reval wurde Frau Kryssing am 
9~3.44 sc~wer verwundet (SChädelbasisbruch). Aus der Ver­
lustmeldung des ~-Obertuhrer Unbehauen geht hervor,dass 
Frau K. sich als Gast 1m FUhrerheim des Korpslazarettes' 111 
befand. Irrttimlioh wurde Frau K. in der Verlustmeldung vom 
21.'.44 dem,Wehrkreisarzt 111 miteemelae~. ' 
Darauf erfolgt mit Schreiben vom OKVT,Wehrmacht-San-Wesen, 
eine Anfrage, wie es möglich sei, dass die germ. Freiwillige 
1m Korpalazarett 111 eingesetzt wurde. A 
~-Hstuf. Grossmann h~ den zuständigen Sachnearbeiter darüber 
aufgeklärt, do.ss li;.7:au Kr. Gast im KorplazareU 111 gewesen sei 
Anruf HauptfUrsorge und Versoreungsamt: 
Frau Kryssing mit Flugzeug nach Berlin unterwees.Eintreffen 
am 1~.4.44. auf Berl~ner Flughafen, um dann weiter in ihre 
Heimat ver t zu werden. 

, < 

Eintreffen von u K. in Berlin,Abholung und Betreuung 
erfolgte durch das , -Laz~rett Berlin. 
W~iterflug nach Kopenhagen. 
Aktenvermerk ~-FHA Amtsgrupp'e D. 
Frau Kryssing muss den Flug von Ber11n n110h Kopenhagen be­
zlililen.Nach nücksprache m1 t 77-Stubaf. Körner wurde die Ober-
nahme der Flugkosten im Einvernehmen m1 t dem F'lrsorgef'Uhrer I 

der * in Kopenhagen geregelt und Frau K. das Fahrgeld zurüok­
erstattet. 
Weiter wird in dem Aktenvermerk zum Ausdruck gebraoht, dass 
die Verleihung des KVK II.Kl.mit Sohwertern auf folgendem 
Wege möglioh aei a ' '. ' 
Einen Vorsohlag zur Verleihung des KVK II.Kl.m.Sohwertern, 
an das *-FHA z.Hd.H-Stubaf. Greseler, einreiohen. mit dem 
Hinweis, dass, der neichstuhrer-$1 die Verleihung wUn'soht. 

24.5~1944 Aktemvermerk Amtegr.D. Amt XIII,FUreorge und Versorgungs 
Fernmündlicher Beeoheid deo FUrsorge-* Führers Kop~nhagen 

betr. Frau Kryssing vom 24.1.441 Frau KrY8s1ng ist derzeit 
Gast bei ~-Obergruppentuhrer Dr. Bast in Kopenhagen,Strand­
vej 259 f"Jr die Dauer von 2 Monaten. 
2.Kosten sind bisher nicht erwachsen. 
3.Lt. Befund Prof. Barth vom ReiohafUhrer-* ist Frau Kr. 

fJr 2 Monate erholu.nes und ruhebedHrftig.Ärztliche Behand­
lung iet niaht erforderlich. 

4.Frau Kryseinß wird zweimal wöchentlich vom Truppenarzt 
*-Hetut. Dr. Petereen, oder dessen Vertreter besucht und 
betreut • 

• 

, 
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